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PSYCHOLOGIE
PAR TY VER BOT

 

Wann kommt die Nacht zu rück?

Artikel von spiegel.de anzeigen

Wir brauchen die Party, weil das Feiern Hormone durch unseren Körper strömen lässt – und
wichtig für die Gesellschaft ist.

Es gibt die sen einen Mo ment auf der Tanz flä che . Der Raum ist ab ge dun kelt, der Beat durch strömt den Kör per, die
Augen schlie ßen sich, der Schweiß tropft, perlt im Ge sicht ab, und alle um einen herum wer den zu einer Ein heit.
Eins.

Er in nern Sie sich noch? An die ses Ge fühl durch zech ter Groß stadt näch te? An Sze nen, die einem selbst am nächs ten
Tag manch mal vor kom men wie aus einem schlech ten Film? Was pas siert genau in un se ren Kör pern, wenn wir ge‐ 
mein sam zur Musik tan zen?

»Das Ge mein schafts ge fühl führt zur Aus schüt tung einer gan zen Menge von guter Stim mung er zeu gen den Hor mo‐ 
nen«, sagt Eckart Al ten mül ler, Me di zi ner und Vi ze prä si dent der Mu sik hoch schule Han no ver. Im Ge hirn wür den in
so einem Mo ment sehr po si tive Bo ten stoffe frei ge setzt. »Wenn wir uns dazu kör per lich aus po wern, wer den auch
noch die Ab wehr kräfte ge stärk t«, sagt der Ex per te. »Und es ent steht Gän se haut pur.«

In der So zio lo gie gibt es viele Be grif fe, um die ses Ge fühl zu be schrei ben, das ent steht, wenn Men schen ge mein sam
fei ern – aber das schlichte »Wir« scheint das Wort zu sein, das dem Ge fühl am nächs ten kommt. »Die ses große Wir
ist aber nicht nur die Summe al ler, die mit ma chen und dabei sin d«, sagt die So zio lo gie-Pro fes so rin Mi chaela Pfa‐ 
den hauer von der Uni ver si tät Wien, »son dern es ent wi ckelt sich eine ei gene Dy na mik, die noch mal einen be son de‐ 
ren Im puls gibt. Aus den Bei trä gen der vie len, die da fei ern, ent steht ein Mehr.«

Weih nach ten gegen Party

In Zei ten der Pan de mie und des Lock downs wird die Party als eine der Ak ti vi tä ten wahr ge nom men, die ver zicht bar
sind, weil wir uns ei ner seits als Ge sell schaft Wich ti ge rem wid men müs sen und an de rer seits die An ste ckungs ge fahr
ge rade in ge schlos se nen Orten am größ ten zu sein scheint. Laut dem Ro bert Koch-In sti tut (RKI) fällt es den Men‐ 
schen im zwei ten Shut down schwe rer, auf pri vate Fei ern zu ver zich ten; die ge hö ren laut RKI zu den häu figs ten An‐ 
ste ckungs sze na ri en.

Aber ob wohl be kannt ist, wie hoch die Ge fahr einer An ste ckung mit Co vid-19 ist, fei ern Men schen trotz dem. Gern
be rich ten Lo kal me dien von durch die Po li zei auf ge lös ten il le ga len Par tys, die je nach Lage von sei ten der Po li zei zu
mo ra lisch über hö hen den Tweets füh ren, wie die Re ak tio nen auf eine an geb li che Fe tisch-Party in Ber lin zei gen.

Woher kommt die ses Be dürf nis? »Es ge hört zum mensch li chen Da sein dazu. Ist auch ganz wich tig ge sell schaft lich«,
sagt die So zio lo gin Pfa den hau er, die schon vor zwan zig Jah ren das Buch »So zio lo gie des Events« mit her aus ge ge ben
hat.

Die So zio lo gie un ter schei det zwi schen Fest und Fei er. »Bei der Feier geht es um Tra di ti ons pflege . Das ist im
Grunde et was, was den Zeita blauf in einer star ren Form struk tu riert und eine sta bi li sie rende Wir kung auf das so ziale
Zu sam men le ben hat.«

Und das Fest? Das Fest ist eine Art Aus bre chen aus der Rou ti ne, ein Sich-Ver ges sen, ein Über-die-Stränge-Schla‐ 
gen. »Alle wis sen, dass über das, was in der Nacht pas siert ist, der Man tel des Schwei gens ge legt wird«, sagt Pfa‐ 
den hau er.
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Ob wohl also so wohl das Fest als auch die Feier eine die Ge sell schaft sta bi li sie rende Wir kung ent fal ten kön nen,
scheint es eine Hier ar chi sie rung zu ge ben, die auch durch die Po li tik be stärkt wird. Bun des kanz le rin An gela Mer kel
be grün dete den zwei ten Lock down im No vem ber auch mit der Weih nachts fei er: »Wenn wir im No vem ber alle sehr
ver nünf tig sind, dann wer den wir uns mehr Frei hei ten zu Weih nach ten er lau ben kön nen.« Ver zicht statt Spaß – zum
Wohl al ler.

Selbst ge wisse Bür ger lich keit

»Al les, wo Spaß mit dabei ist, steht ge rade unter Ge ne ral ver dacht. Al les, was nicht als sys tem re le vant gilt, wenn
man das so nen nen will, scheint ver zicht bar zu sein«, sagt Pfa den hau er. Sie be merke so wohl eine Art leichte un ter‐ 
schwel lige Ag gres si vi tät als auch eine Art Rück kehr zum Bie der mei er, eine selbst ge wisse Bür ger lich keit, in der Mo‐ 
ra lis ten und selbst be ru fene Ord nungs hü ter davon über zeugt sind, den rich ti gen Le bens wan del zu ha ben, und auch zu
wis sen glau ben, was sich ge hört. Al les, was von der Norm ab wei che, gelte dabei dann als ver werf lich.

»Alle wissen, dass über das, was in der Nacht passiert ist, der Mantel des
Schweigens gelegt wird.«

Manch mal reicht dafür schon eine Per son, die sich be klagt, dass sie das Fei ern ver misst . Aber die Party steht für
mehr als nur ein biss chen Spaß. Ge rade für Men schen, die nicht in si che ren Fa mi lien le ben, die sich nicht einer
Norm un ter wer fen wol len oder die unter De pres sio nen lei den, kann ein Zu sam men halt ent ste hen – wie zum Bei spiel
für queere Com mu ni tes das Ge fühl von »Ich bin nicht al lein« prä gend sein kann.

Al ten mül ler führt die ag gres sive Stim mung ge rade dar auf zu rück, dass uns die ser psy chi sche Aus gleich fehlt.
»Wenn Sie Party ma chen, sich zu sam men mit Freun den, die Sie mö gen, rhyth misch zu einer guten Musik be we gen,
die Ihnen ge fäll t«, sagt er, »dann haben Sie ei gent lich die ma xi male po si tive Ener gie. Das ist ei gent lich das Bes te,
was man tun kann für sei nen Or ga nis mus, und es ist schlimm, dass wir das ge rade nicht dür fen.«

Glücks ge fühl – aber keine Bin dung

Statt des sen tref fen wir uns vor den Com pu tern, auch um zu fei ern, etwa wenn DJs via Zoom, Skype und Co. zur
Party ein la den und wir im Wohn zim mer dazu tan zen. Aus der Mu sik for schung ist zwar be kannt, dass En dor phine
auch beim Mu sik hö ren zu Hause aus ge schüt tet wer den kön nen, aber der Mu si ker und Me di zi ner Al ten mül ler be tont,
wie wich tig ge rade das Zu sam men spiel aller Hor mone im Kör per ist, eine Si tua tion, die ge rade nicht zu Hause nach‐ 
ge ahmt wer den kann: »Sie brau chen wirk lich die mul ti sen so ri sche Er fah rung«, sagt er, also die An re gung aller Sin‐ 
ne. »Ich kann zu Hause ein Glücks ge fühl er zeu gen, aber ich habe dann immer noch nicht das Bin dungs ge fühl.«

Für die So zio lo gin Pfa den hauer liegt der Un ter schied vor allem in der Räum lich keit, im Un ter schied zwi schen
Zwei- und Drei di men sio na li tät, zwi schen der Si tua tion, vor dem Rech ner zu sein oder sich real zu tref fen: »Auf dem
Bild schirm haben Sie im Grunde die Ka cheln der Teil neh men den ne ben ein an der und dann sich selbst. Da bleibt so‐ 
zu sa gen immer das Ge fühl ›Ich und die an de ren‹. Aber die an de ren sind eben keine Grup pe, son dern auch alle ein‐ 
zeln für sich.«

Um genau die sen Ef fekt zu ver hin dern, hat Al ten mül ler mit sei nen Stu die ren den der Mu sik hoch schule Han no ver
Ex kurse in die Natur an ge bo ten. Dort tanz ten alle ge mein sam drau ßen zur Mu sik, wäh rend sie sich an die sen einen
Mo ment in der Nacht zu rück erin nern, in dem Dun kel heit, Beat, Schweiß zu sam men kom men – und alle eins wer den.
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